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M otizen.

Forstliches vom Pavillon Dollfuss.

Etwas unterhalb dem sog. .4 &sc/»zw?(/, der Stelle, wo sich der Finster-
aar- und der Lauteraargletscher zu dem gewaltigen Unteraargletscher ver-
einigen, steht am linken Ufer des letzern, doch hoch über demselben, der

sog. Pa?»'7fon PoM/?m, eine Klubhütte, die zu Ende der vierziger Jahre durch
den bekannten Mühlhauser Fabrikbesitzer und Alpenfreund Dollfuss erbaut wurde,
als er hier mit seinen Freunden Agassiz, Hugi, Forbes u. a. den Gletscher-
beobachtungen oblag und während mehrerer Sommer mitten auf dem Glet-
scher im sog. Hôtel des Neuchâtelois, d. h. unter einem riesigen Felsblock
auf der mächtigen Mittelmoräne, campiert hatte.

Es ist ein einzig schöner Punkt, jenes in den Gletscherstrom hinaus-
ragende, rings nur von nacktem Fels und ewigem Schnee umgebene kleine
Plateau, mit seinem wunderbaren Ausblick auf das Finsteraarhorn, die Lau-
teraar- und Schreckhörner, jene imposanten Grössen ersten Ranges der
Berner Oberländer Gebirgswelt und ihre ungezählten Kollegen bescheidenerer,
doch immer noch sehr respektabler Dimensionen. Dabei ist, trotz der sehr
ansehnlichen Höhe über Meer von 2393 ?», der Ort durch ein Verhältnis-
massig mildes Klima ausgezeichnet, dank einerseits der südlich exponierten
Lage und anderseits dem dahinter sich erhebenden, den Kordwinden den
Zutritt wehrenden, hohen Gebirgskamm.

Dieser günstige Umstand und die Sicherheit des Ortes vor allem La-
winensturz haben das Kreisforstamt Oberhasli veranlasst, den Versuch zu
machen, in der Umgebung des Pavillon Dollfuss im September 1891 einige
hundert Arven, eine Anzahl Lärchen und einige Fichten pflanzen zu lassen.
Bedenkt man, dass, abgesehen von einzelnen ganz wenigen Arven am link-
seitigen Hang der Unteraaralp, hier natürlich weit und breit kein Baumwuchs
mehr vorkommt und das nächste hochstämmige Holz cirka 3 Stunden weiter unten
im Thal, bei .Kimzewtà'nnZe», zu finden ist, so musste der Gedanke, beinah
600 ?» über der im Berner Oberland 1800 ?» Meereshöhe selten überschrei-
tenden Baumvegetationsgrenze noch eine Kultur anzulegen, mehr als gewagt
erscheinen. Um so grösseres Interesse bietet es aber, dass der Versuch
bereits ein positives Ergebnis geliefert hat. Es sind nämlich die gesetzten
Pflanzen durchaus nicht alle eingegangen, wie zu erwarten gewesen wäre.

Einzig die Fichten vermochten den Anforderungen der Lage nicht zu genügen,
doch erhielt sich auch von dieser Holzart ein Exemplar 2 Jahre lang grün,
immerhin ohne sichtbaren Zuwachs. Besser machte sich die Lärche, die

zwar ebenfalls ziemlieh dürftig vegetiert, aber sich doch entschieden zu
halten vermag. Am gedeihlichsten stehen die Arven; sie hatten einen relativ
gar nicht bedeutenden Abgang und zeichnen sich durch eine zwar kurze,
doch kräftige, dunkelgrüne Benadlung aus. Dabei setzen sie alljährlich an

Gipfel und Ästchen ein winziges Triebchen von 1—2 c;?? Länge an.
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Selbstverständlich ist damit nun noch lange nicht gesagt, dass man in
jener Lage Arven und Lärchen auch nur von 1 oder 2 ?» Höhe erziehen
könne; doch wird nichts destoweniger der interessante Versuch Gelegenheit
zu manchen wertvollen Beobachtungen bieten, und verdient daher, schon
aus diesem Grunde auch anderwärts in unsern Hochalpen an recht vielen
Orten wiederholt zu werden.

Im übrigen würden wir den Fall durchaus nicht so skeptisch auffassen,
wie jener liebe Kollege, der diesen Sommer ins Klubbuch des Pavillon
Dollfuss die malitiösen Worte schrieb:

Die Arve ist ein schöner Baum,
Doch, leider, hier gedeiht sie kaum

dafür aber durch die von andrer Hand darunter gesetzte, nicht weniger
poetische Antwort abgefertigt wurde :

Der blasse Neid des Forstamts II,
Der ist der Arve einerlei. F.

Holzhandelsbericht — Jfercwn'a/e aes Äot's

pro November 1894.

(Nachdruck verboten.)

A. Gelöste Preise von stehendem Holz.
/Vite des èo/s ,s»r jo/erf.

Aufrüstungskosten zu Lasten des Verkäufers. — ièrpAnïnn'o» a«®/rats tfw vende»».)

Waldungen der Burgergemeinde Bern.
(Günstige Abführ, Transport bis Bern ca. Fr. 2 pr. m®)

174 *»3 Fichten, im Mittel à 1,16 per Stamm, abgelängt bei 14 cm Durchmesser,
Fr. 20. 50 pr. m®. — 110 m® G 10) Fi. und (Vio) Ta., astig, à 1,95 m® per Stamm,
abgelängt bei 18 cot D. Fr. 24.

/wïxi/côerr? (günstige Abfuhr, bis Bern ca. Fr. 2) 420 ot® astfreie Fi. à 1,3 m®,

abgelängt bei 14 cot D. Fr. 22. 40.
TFi/ler/zofe (günstige Abfuhr, bis Bern ca. Fr. 1) 120 m® Fi., rauhes Sag-

holz, à 2,1 m®, abgelängt bei 18 cot D. Fr. 23.50.
Forêts communales de Cornol, arrondissement de Porrentruy.
Coe?îdret (Transport à la gare de Courgenay Fr. 3 par m®) 1075 sapins

blancs à 0,93 ot®, beau bois de construction, belle qualité, âge 110 ans, éooroe

de 1,2 cot, Fr. 14. 40.

Forêts communales de Cerniat, arrondt. de Bulle (Exploitation aux
frais de I'achetewr.)

Les Joiœ Derra/ (Transport à Bulle Fr. 3.50). 135 plantes: (®/io) épicéas,
(tyio) sap. à 2,48 w®, vendus en entier: bois assez propre, bonne qualité, Fr, 16.15.

Forêts cantonales de Fribourg, III. Arrondt., Bulle.
A'oréf d«/ SantAard, aménagement de Bouieyres (à Bulle Fr. 1). 293 épicéas

à 1,7 m®, vendus en entier, bois propre, qualité bonne, plantes en général très

longues (jusqu'à 43 ot de haut) Fr. 21.60.
Observations: Tendance générale à la hausse; jamais dans la Gruyère les

bois ne se sont vendus aussi .chers.
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